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MENSCHEN IN UNSERER STADT

Englisch lehren –
Deutsch lernen
Lucinda Hall, Gast aus England in Cuxhaven

jahr sah sie sich nach einen Aus-
landspraktikum in Deutschland
um. So kam sie als englische
Sprachassistentin ans Amandus-
Abendroth-Gymnasium.
Seit Anfang September unter-

stützt sie die Lehrkräfte im Fach
und im bilingualen Geschichtsun-
terricht und in der AG, die sich
auf das Cambridge First Certifica-
te vorbereitet.

Was ist anders an einer deut-
schen Schule? „Hier beginnt

der Unterricht ganz schön früh“,
sagt Lucinda. In England ist der
Kernunterricht auf 9 bis 16 Uhr
festgelegt. Noch etwas ist ihr am
AAG aufgefallen: Es geht doch et-
was entspannter und weniger for-
mell zwischen Lehrern und Schü-
lern zu als bei ihr in der Schule –
vielleicht auch wegen der fehlen-
den Schuluniform. Lucinda
schätzt die gute Lernatmosphäre.
Anschluss hat sie vor allen

dank der Referendare des Studi-
enseminars am AAG gleich gefun-
den – die nahmen sie mit unter
ihre Fittiche und nahmen sie mit
zur Volleyballgruppe oder zur
Tennisgruppe.
Mit anderen Sprachassistentin-

nen und -assistenten oder Gast-
studenten trifft sie sich an den
Wochenenden auch gerne, um
größere Städte der Umgebung zu
erkunden.
Ansonsten ist die junge Englän-

derin mit ihrem Fahrrad auf Cux-
havens Straßen unterwegs und er-
kundet die Stadt. Nur im Watt
war sie noch nicht – das will sie
nachholen, wenn es wärmer wird.
Bis Juni hat sie noch Zeit dazu,
dann geht’s zurück an die Uni.

VON MAREN REESE-WINNE

Schulleiter Robert Just grientund macht sich eine Notiz.
Später zeigt er mir und Lucinda,
der englischen Sprachassistentin,
was er da aufgeschrieben hat: Die
englische Stadt Newcastle – ein-
mal in Lautschrift so, wie Lucinda
es gerade gesagt hat und einmal
so, wie es die meisten seiner Schü-
ler aussprechen würden. Das ist
es eben, was das Besondere am
Kontakt mit einer Muttersprach-
lerin ausmacht: Man lernt das
ganze Gefüge und die ganzen
Ausprägungen einer Sprache viel
intensiver kennen und lernt, sich
auf ein neues Gegenüber einzuhö-
ren.
Dies gilt natürlich auch für Lu-

cinda Hall selbst, wenn sie unser-
eins Deutsch sprechen hört. In
Newcastle im Nordosten Eng-
lands studiert sie Spanisch und
Deutsch. Für das dritte Studien-

Das neue, 3x3
Meter große
Holzhaus, das
dieMitglieder
des Lionsclub
gebaut haben,
soll von den Kin-
dern auf „Neu-
Lummerland“
als Clubhaus ge-
nutzt werden.
Die Kinder ha-
ben auch schon
ein Schild mit
den dort gelten-
den Regeln er-
stellt. Der ge-
meinsame Bau-
Einsatz a vergan-
genen Sonn-
abend wurde
vom LC „Alte
Liebe“ zugleich
als Anlass für
das „Angrillen“
genommen,
nachdem der
Bau fertigge-
stellt war.

Clubabend des neuen Präsidenten
geäußert. Seinerzeit waren auch
die Verantwortlichen des Ritze-
bütteler Netzwerks – bestehend
aus Kirche, Grundschule und den
beiden Kitas – anwesend und be-
schlossen, den Kindern diesen
Wunsch zu erfüllen, sobald das
Wetter dies zuließe.
Schon um 13 Uhr fand schon

das Richtfest statt, kurz darauf
griff eine Gruppe zu Pinsel und
Farbe, während die andere das
Dach deckte. Um 16 Uhr erstrahl-
te das dunkelgelbe Clubhaus in
voller Pracht. Entsprechend groß
war die Freude der Clubmitglieder
und Verantwortlichen der Kita,
die für die Bewirtung sorgten. Im
Sommer soll das Clubhaus durch
den Club noch um eine überdach-
te Terrasse ergänzt werden; den
nebenliegenden Bolzplatz richte-
te ebenfalls der Club her. (ters)

Zurechtschneiden der Dachbret-
ter und die rechtwinklige Befesti-
gung auf der Wandkonstruktion
erforderte die volle Konzentration
der Spezialisten. Immerhin ver-
fügt der jüngere der beiden Cux-
havener Lionsclubs über viel Ba-
Erfahrung, legen die Mitglieder
doch regelmäßig bei der Sanie-
rung und Erweiterung des Land-
schulheimes Abendrothschule in
der Wingst Hand an. Vor diesem
Hintergrund stellte auch de Dach-
konstruktion das Team nicht vor
unlösbare Aufgaben.

Langjährige Verbindung
Die Verbindung zwischen dem
Club und der Kita Lummerland
besteht seit mehreren Jahren.
Kita-Leiter Torsten Sander hatte
den Wunsch der Schulkinder
nach einem eigenen Clubhaus im
vergangenen Jahr auf dem ersten

CUXHAVEN. Sie wünschten sich ein
Clubhaus – und wer wäre besser ge-
eignet, den Kindern der Schulkind-
Betreuung Neu-Lummerland diesen
Wunsch zu erfüllen als dieMitglieder
eines Clubs, in diesem Fall des Lions-
club Cuxhaven Alte Liebe?

Deswegen griffen die Mannen um
Präsident Lars Mittelstedt am
letzten Wochenende zu Hammer
und Zange, um auf dem Gelände
neben der Ritzebütteler Schule
das gewünschte Holzhaus zu er-
richten. Unter dem Motto „Lange
Arme - kurze Pausen“ ließen sich
die vorgefertigt angelieferten Teile
schnell auf der Grundplatte zu-
sammenfügen.
Aber beim Herstellen des Da-

ches zeigte sich einmal mehr, dass
der Teufel im Detail steckt. Nun
half die große Zahl hilfswilliger
Clubmitglieder nicht mehr, das

Lionsclub schenkt
Kindern ein Clubhaus
Baueinsatz der Mitglieder des LC Cuxhaven Alte Liebe auf „Neu-Lummerland“

Ein Lions-Präsident ist multitaskingfähig: Lars Mittelstedt beim Streichen und Telefonieren (l.) – Volle Konzentrati-
on und Präzision waren bei der Herstellung der Dachkonstruktion gefordert. Fotos: Winters

Grüne lehnen weitere Ölbohrungen ab
Initiativen auf Landesebene und in der Kommune gegen die Erkundungs-Pläne von RWE-DEA

nutzen. Eine solche ‘industrielle
Nutzung’ der Landschaft im west-
lichen Teil Cuxhavens wider-
spricht dem Landschaftsplan und
auch dem Leitbild Cuxhavens.“
Fraktionsvorsitzender Bernd

Jothe erwartet, dass der Gesamt-
bereich des Weltnaturerbes Wat-
tenmeer aus ökologischen Grün-
den von weiteren Erdölbohrun-
gen frei gehalten wird, wenn die
Förderung im Bereich Mittelplate
beendet ist: „Die so genannten
‘Ausnahme-Enklaven’ für die Öl-
industrie sind schnellstmöglich zu
streichen. Die Ratsfraktion wird
beantragen, dass sich der Umwelt-
ausschuss des Rates mit dem The-
ma befasst“, so Jothe. (ters)

tagsfraktion eine entsprechende
Initiative gegen die geplanten Pro-
bebohrungen vorbereiten wird.
Jothe: „Auch wenn RWE-DEA

ankündigt, die Probebohrungen
und eine möglicherweise an-
schließende Förderung mit scho-
nenden Verfahren durchzufüh-
ren, so sind doch erhebliche Ein-
griffe und Störungen im National-
park und seinen Randbereichen
zu erwarten. Wir befürchtet, dass
bei einem Ölfund vor Sahlenburg
großer Druck seitens der Erdöl-
förderer auf das Nordseeheilbad
Cuxhaven entstehen wird, um
Flächen im touristisch und ökolo-
gisch wertvollen Bereich am Wat-
tenmeer für die Ölindustrie zu

beenden zu lassen. Außerdem
hatten sie von Land und Bund
verstärkte Maßnahmen zum
Schutz des Meeres gegen Ölunfäl-
le und eine Verminderung der Öl-
einträge, insbesondere aus Schif-
fen und Tiefseeplattformen einge-
fordert.
Vor dem Hintergrund der jetzt

beantragten Probebohrungen
(CN a Freitag, 23.3.) haben sich
Partei und Fraktion erneut an die
Landtagsfraktion von Bündnis
90/Die Grünen gewandt, weil
Niedersachsen Genehmigungsbe-
hörde für die jetzt gestellten An-
träge ist. Laut Bernd Jothe hat ihm
MdL Christian Meyer daraufhin
mitgeteilt, dass die Grüne Land-

CUXHAVEN. Cuxhavens Grüne
lehnen weitere Ölbohrungen im
Weltnaturerbe Wattenmeer strikt
ab. In einer Presseerklärung ver-
wiesen sie am Freitag darauf, dass
sie bereits 2008 und 2010 den
Verzicht auf neue Öl-Probeboh-
rungen im Bereich des National-
parks und heutigen Weltnaturer-
bes Wattenmeer gefordert hatten.
Gemeinsammit ihrer Landtags-

fraktion hatten sie die Auffassung
vertreten, einer von RWE-DEA
gewünschten Verlängerung der
Genehmigung BohrplattformMit-
telplate bis zum Jahr 2043 nicht
zuzustimmen und statt dessen die
derzeitige Förderung nach Er-
schöpfung der aktuellen Bohrung

CUXHAVEN. Am Sonntag, 25.
März, öffnet der Schützenverein
Groden für den fast traditionellen
Frühlingsmarkt von 11 bis 18 Uhr
seine Schützenhalle in der Alten
Marsch. Bastel- und Handarbei-
ten, Gestecke, Tischdecken, Kar-
ten, Kerzen, Bilder und viele wei-
tere Dinge werden genauso ange-
boten wie Flohmarktsachen. Der
CAP-Markt Groden und die Gärt-
nerei Hennings sind auch dabei.
Zur Stärkung bieten die Grodener
Schützen heiße Würstchen gegen
den kleinen Hunger. Die Schüt-
zendamen halten selbst gebacke-
nen Kuchen bereit. Das ist dann
die Gelegenheit zu einem gemütli-
chen Plausch in der festlich ge-
schmückten Sitzecke bei duften-
dem Kaffee und leckerem Ku-
chen. Der Schützenverein Gro-
den von 1951 eV. lädt herzlich zur
Frühlingsausstellung ein, und die
Mitglieder freuen sich sehr über
jeden Besucher. Der Eintritt ist
selbstverständlich frei.

Frühlingsmarkt
inderGrodener
Schützenhalle

Österliches verspricht der Früh-
lingsmarkt in Groden.

KÖSTERSWEG. Manch einer geht
am Sonntagnachmittag gern zum
Kaffee trinken, wenn er dann
auch noch gern Skat spielt, ist er
am Sonntag, 25. März, um 14.30
Uhr im Köstersweger Schützen-
haus genau an der richtigen
Adresse. Der Schützenverein
„Gut Ziel“ Köstersweg veranstal-
tet dann einen Preisskat mit Preis-
knobeln. Mitmachen kann jeder,
der bis 14.30 Uhr im Vereinsheim
in Köstersweg erscheint und mit
den Skatkarten oder dem Knobel-
becher umgehen kann. Die Start-
gebühr für Skatspieler beträgt 12
Euro. Als erster Preis warten auf
den Gewinner beim Skat 25 Rou-
laden. Beim Knobeln erhält der
Gewinner einen Kotelettstrang.

Koteletts und
25 Rouladen

CUXHAVEN. Zu und auf dem Bro-
ckeswalder Friedhof lädt der
NABU am Sonntag, 25. März,
ein. Unter Leitung von Dr. Hans-
Joachim Ropers können die Ex-
kursionsteilnehmer die Specht-
balz belauschen die Stimmen der
ersten gefiederten Frühlingsboten
unterscheiden lernen. Treffpunkt
ist um 9 Uhr am Eingang zum
Brockeswalder Friedhof.

Die Vögel im
Brockeswald

Windbranche tätigen wollten.
Wie am gestrigen Freitag im Ge-
spräch mit dem Liegenschaftsver-
antwortlichen von NPorts, Reiner
Schildt, zu erfahren war, hat sich
eine der Firmen inzwischen um-
orientiert.
Sie will sich auf der Fläche ne-

ben dem Cuxhavener Kühlhaus
(große blaue Halle) am Ende des
Fischereihafens niederlassen. An-
fänglich soll die Pier vor dem
Kühlhaus mit genutzt werden,
später solle dort für den neuen
Betrieb eine eigene Kaikante ge-
schaffen werden. Eine Kühlhaus-
erweiterung sei dort nicht mehr
vorgesehen.

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN. Natürlich geht es um
die Lärmemissionen. Das war ei-
gentlich von vornherein zu erwar-
ten gewesen.
Deshalb legte die Stadtverwal-

tung ihr Veto gegen eine vorgese-
hene Nutzung des Fährhafens für
Offshore-Umschlag ein. Darauf-
hin hat NPorts seine Planungen
bezüglich der östlichen Flächen
am Fährhafen erst einmal auf Eis
gelegt. Wie berichtet, wollte
NPorts dort wenigstens zwei, viel-
leicht auch mehr Firmen ansie-
deln, die von den dortigen Flä-
chen und den beiden Stahlhallen
aus, Umschlag für die Offshore-

Kein Umschlag
Offshore-Pläne am Fährhafen liegen vorerst auf Eis


